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Sie 2Selt durch das Coch eines
Gchroei3erkäfes betrachtet

23or einiger 3eit kam ein mir fonft oöllig
unbekannter fierr 3a mir, Hellte jlch oor
und fagte: STlein lieber fierr ünoerftand,
in ghren Artikeln im 2ïebelfpalter machen
Sie 3hrem 2ïamen alle Ghre. So etroas
Verkehrtes ift mir bis jeht noch nicht

oorgekommen. Sie greifen die fchroierigften
politifchen und Fialen problème mit einer
2Iaioität an, die einen fchaudern machen
könnte, roenn man nicht, grade in diefer
dümmften aller 2tuffaffungen roieder 3U dem

Spruche käme, les extrêmes se touchent.
2ïïit ghrer Verkehrtheit berührt fich engftens
die Realität des Vorhandenen und ich

möchte ghnen daher ein Shema 3ur Se-
arbeitung geben, das ficher durch die 2trt,
roie Sie es auffaffen roerden, 3ur Klärung
beitragen kann."

Saraufhin fchaute ich den 2ïïann fo dumm
roie möglich an und diefe 2Röglichkeit ift
bei mir unbefchränkt. Sas fchien den

Sremden aber nur 3U beftärken und er fuhr
fort: ®ies Shema lautet: 2Sie fieht die
2Selt aus durch das Coch eines Schroei3er-
käfes betrachtet? Arbeiten Sie das aus,
fchicken Sie es dem 2ïebelfpalter ein und
dann roerde ich roieder 3U ghnen kommen."

Samit oerliefi er mich. Ser fiaken faft
aber und ich oerfuchte roirklich, feinem 2?ate

3U folgen. Soch mufr ich betrübt konfta-
tieren, daft mich die Cöfung diefer 21ufga.be

fünf3ig Gentimes gekoftet hat: denn als ich

in eine ÎKâfehandlung ging, um mir das 3U

meinen Beobachtungen nötige Coch aus3u-
bitten, bemerkte der fatirifch oeranlagte
SKäfefrihe: 3a, das Coch allein kann ich

ghnen nicht geben, da müffen Sie den

darum befindlichen 2(äfe fchon mitkaufen."
2<aufen?" fragte ich mit fauerem ©e-

ficht, koftet?"
Ser ©eroöhnliche das Viertel 30 Gts.,

der befte 50 Gts."
Natürlich mufjte ich den Venen nehmen,

um die befte 2tnfchauung durch das Coch

3U erhalten. 3ahlte und ging mit der teueren

Veute nach ßaufe. Sa es gerade 3eit
3um Vachtmahl roar, fah ich mir dann den

2<äfe oon allen Seiten an und fprach 3U

mir: Sa ich nur das Coch gebrauche und
nicht den 2<äfe, fo kann ich ja diefen oer-
3ehren." ©efagt, getan. 3* hielt das Coch

feft im 2tuge und fpeifte den 2<äfe rings
herum ab. 2tls ich fertig roar, roollte ich
das Coch nehmen und hindurchfehen
aber das Coch roar oerfchrounden.

geh kratjte mir den etroas dämlich
geroordenen 2(opf fo lange, bis es darin helle
roard. Gin Coch, fagte ich mir, ein Coch

an fich gibt es gar nicht: ein Coch roird
erft 3um Coch durch das, roorin es jlch
befindet. 2Senn du alfo den 2Iuftrag erhalten
haft, 3u fchildern, roie die 2Selt durch das
Coch eines Schroei3erkäfes betrachtet
ausfieht, fo ijl das etroas gan3 anderes, als
roenn du diefe Betrachtung durch das
bekannte Vrett mit dem Coch, oder durch ein

Schlüffelloch anjîellfl. Sas 2Bichtigfte hier
î fl alfo nicht das Coch, fondern der Schroei3er-
käfe. 2Sie mufttdu die Sache nun anpacken?

ss St&cL't'tïa.oei.'tex* ss
Französische Operngastspiele :

Samstag, abends 7^2 Uhr: Werther", Oper von J. Massenet.
Sonntag, abends 8 Uhr: Pelléas et Melisande", Oper v. Debussy.

Samstag, abends 8 Uhr: Die Verschwörung des Fiesco zu
Genna", Trauerspiel von Fr. Schiller. Sonntag, abends 8 ühr:
Zum 1. Mal: Die Strasse von Steinaych", von W. Stüeklen.

Corso - Ttieater
Samstag, Sonntag, Dienstag und Donnerstag, abends 8 Uhr:

Variété -Saison
10 Welt-Attraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 31/2 und abends 73U Uhr

????????????????????????????????»???????

Dornröschen's Znuber-Schloss"
im Neuenburgerhof"
SchoffelgasselO, Zürich 1

& Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! s
Frau Sophie Egli 1842

Völlerei"
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Schifflände 26
^r>. zwischen Bellevue
\d/ und Helmhaus

ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

Grand-Café Rstorîa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Cnriiiinî-»
ersthlass. Familien-Café aer uLllWEIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
^js27 Künstlep-Konzerte!

Restaurant

St.G0tM
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXQXXXXXXXXX

Vervielfältigung^
Schreibarbeiten
Übersetzungen.

BW. liefert in gewohnter^Mj
sorgfältiger und aJB

IBA- prompter Émmi

Erstes 4r
Vervielfältigung*
Büro 'Merropol"
Zürich- Fraurhünfrerfr.12

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Blaue Fahne liï"ss\
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Prospekte
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für Kurorte, Hotels,
Industrie u. Gewerbe
erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey :» Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.
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I Restaurant Vlalhalla'M
5 Sihlquai Nr. 9 Z5"Ck.I*±ola. 3 b.d.Zoilbrücke

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

1794 33. JPigi.

Die Welt ciurcn cws Locti eines
Scnweizerkcises betracntet

Bor einiger Zeit kam ein mir sonst völlig
unbekannter Kerr zu mir. stellte sicb vor
und sagte: Alein lieber Kerr «Unverstand.
in Ibren Artikeln im Nebeispalter macben
Sie Ibrem Aamen alle Cbre. So etwas
Berkebrtes ist mir bis jetzt nocb nicbt

vorgekommen. Sie greisen clie scbwierigsten
poiitiscben uncl sozialen Probleme mit einer
Naivität an. clie einen scbauclern macben
könnte, wenn man nicbt gracie in ciieser

clümmsten aller Auffassungen wieder zu clem

Sprucbe käme, les extrêmes se toucbent.
Mit Ibrer Berkebrtbeit berübrt sicb engstens
clie Realität cles Borbandenen uncl icb

möcbte Iknen äaber ein Tbema zur
Bearbeitung geben, äas sicber äurcb clie Art.
wie Sie es auffassen weräen. zur Riärung
beitragen kann."

Daraufbin scbaute icb clen Mann so clumm
wie möglicb an uncl cliese Alögiicbkeit ist

bei mir unbescbränkt. Das scbien clen

sremclen aber nur zu bestärken und er subr
sort: Dies Tbema lautet: Wie siebt ciie

Weit aus clurcb äas Locb eines Scbweizer-
Käses betracbtet? Arbeiten Sie äas ous.
scbicken Sie es clem Nebeispalter ein unä
dann werde icb wieder zu Ibnen kommen."

Damit verließ er micb. Der Kaken saß

aber und icb versucbte wirklicb. seinem Rate
zu folgen. Docb muß icb betrübt konstatieren,

daß micb die Lösung dieser Ausgabe
sünszig Centimes gekostet bat: denn als icb

in eine Räsebandiung ging, um mir das zu
meinen Beobacbtungen nötige Locb auszukitten,

bemerkte der satiriscn veranlagte
Räsesrihe: Ja. äas Locb allein kann icb

Ibnen nicbt geben, äa müssen Sie äen

darum besindlicben Räse scbon mitkausen."
Raufen?" sragte icb mit sauerem Ge-

sicbt. kostet?"
Der Gewöimiicbe das Viertel 20 Cts..

der beste SO Cts."
Natürlicb mußte icb den Besten nebmen.

um die beste Anscbouung durcb das Locb

zu erbalten. zablte und ging mit der teueren

Beute nacb Kause. Da es gerade Zeit
zum Nacbtmabi war. sab icb mir dann den

Räse von allen Seiten an unä spracb zu
mir: Da icb nur äas Locb gebraucbe und
nicbt den Räse. so kann icb ja äiesen ver-
zebren." Gesagt, getan. Icb bieit das Locb
sest im Auge und speiste den Räse rings
berum ab. AIs icb fertig war. wollte icb
das Locb nebmen und bindurcbseben
aber äas Locb war verscnwunden.

Icb kratzte mir den etwas dämiicb
gewordenen Rops so lange, bis es darin belle
ward. Ein Locb. sagte icb mir. ein Locb
an sicb gibt es gar nicbt: ein Locb wirä
erst zum Locb durcb das. worin es sicb

befindet. Wenn du also den Austrag erbalten
bast. zu scbiiäern. wie die Weit durcb das
Locb eines Scbweizerkäses betracbtet
aussiebt, so ist das etwas ganz anderes, als
wenn du diese Betrocbtung durcb das
bekannte Brett mit dem Locb. oder durà ein

Sàlûsselioà ansteilst. Das Wiàtigste bier
ist also niât das Locb. sondern der Sàweizer-
käse. Wie mußt äu die Saàe nun anpacken?

Frau^ösisoks OnsrnKsstsviots:
Zarnstag, absnàs 71/2 Ukr: XVsrtker", Oper von ^. Nasssnst.
LoniìtaZ, absnàs 8 Ukr- ..l'etlèàs et Nolisànào", Opsr v. Dsbnssv.

Lamstag, absnàs 8 llkr: vis Versek^vörnns àes Fiesoo 211

tZvnnà", l'ransrsizisl von t?r. Lokiìlsr, Sonntag, absnàs 8 tlkr:
Xiiin 1. Ks,!.' vis Strasse von Steina; ob", von î Ltüccklsn.

Larnstag, Lonntag, Dienstag nnà Donnerstag, absnàs 8 llkr:

Lonntags 2v?si Vorstellungen, naokrnittaxs nnà absnàs 7^/4 Ukr
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lZl-snlj-cssiz kkwi'ia
piZter-ztr. - lZsbnbofstr. ?ÜMcN 1 N. lörntu-'v «- Lc>.

lZrösstes Lssêksus uncl

erstklsss ^smiliizn.llsslz

^nglisà und srsn^ösisciie iZillsrcis

IsgÜcii nack mittags unc! abends
^82 liXunstlen-liXon^ente!

l^sstsursnt

vsr bslcgnnts Lcli t-Iug
XXXXXXXXXt-IXXXXXXXXX

Vervielkälligungeü
5chreibsrbeiten
llbersekungen.

llstert m gevotinter^^M
l^^^îorgfâttiger und
ALM- Promoter - >tn»«S»

heil's

tintes ^ ^1.5714

Vsrvièlfàltigung5
vüw Netropol"

kraumünste^

kk8lgllsgNt

lllisiet»

àgsnsnmsr Sps^isr-
gsng sus äsr Stscit.
Quts, rssls Wsins,
prims IVIost (sigsns
i<sl>srsi). I_öwsnbisr!

I-Iötl. srnptisklt sieb

August l^rsv.

»I«II« VsiIlII« ;^t!^"s.
k'rims l^nsintsldsr l^sldsc-Iilössc-Iisn-Lisr!
Qrösstsr u. sc-liönstsr lZisrgsrtsn ?ür!cms!

IgxlilZti Koilügst I»n l:s8tlllg88ixe8 0à8tSs

Prospekte
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kür Kurorte, tlotel8,
!näu8trie u. (îewerbe
erstellt prompt, prsis^ûràiA
in moàerner ^uskünrunA

kucnâruekerei

^Verlcstâtte kür moäerne Reklame.

» Siblqusi »Ir. S S b.ci.^ollbrüc-ks
/^nsrksnnt biüigstss ssrütisrücks-ksstsursni
Sps?is!itàt: l.sdsr><nöc>s> unci Sonübiings

17S4


	...

